
Kennen Sie dies?
Endlose Meetings und 
trotzdem keine Ergebnisse?
Immer wieder die gleichen 
Argumente und keine Einigung 
möglich!

Mitarbeitende, die sich ständig 
fragen, warum das Management so 
lange braucht.
Warum werden „die“ sich nicht endlich mal einig? 
Hauptsache „die“ entscheiden sich endlich mal..

Niemand will klein beigeben.
Vetos und Machtkämpfe sind 
allgegenwärtig und zerstören jegliche 
konstruktive Meetingkultur.

Ständiges Ringen um Beschlüsse, 
die trotzdem nur in Kritiken enden.
Egal wie entschieden wird, glücklich ist keiner 
und alle wissen es besser.

Entscheidungen, 
die keinen 
zufrieden stellen.
Es sind zwar endlich 
Entscheidungen 
getroffen, aber zufrieden 
ist damit keiner.

Ein autoritärer 
Führungsstil ist nicht 
mehr zeitgemäß.
Umso mehr Personen Sie 
fragen und einbeziehen, 
desto größer ist das Ringen 
um Entscheidungen, bzw. 
umso länger und zäher 
werden die Besprechungen.

Keinem kann man‘s 
recht machen.
Die Wahl zwischen „Pest 
oder Cholera“.

Entscheidungs - Dilemma
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Jede*r Einzelne ist beteiligt
Alle werden berücksichtigt und bringen sich ein, 

wenn etwas nicht passt. Alle sind dabei, egal wie 

unterschiedlich wir auch sind.

Entscheidungen sind 
nachvollziehbar
Das Verfahren gibt der Gruppe Orientierung und 

Klarheit. Unnötige Diskussionen nehmen ab!

Schnell und dynamisch
Endlose Diskussionen haben ein Ende. 

Argumente werden nicht im „im Kreis herum“ 

diskutiert, obwohl jederzeit auf Widerstände 

eingegangen wird.

Konfliktlösendes Prinzip
Alle können im Prozess ihre Bedenken oder ihren 

Widerstand zu den Vorschlägen ausdrücken und die 

Ursachen werden angegangen anstatt ignoriert zu werden.

Bedenken und Einwände sind 
willkommen!

Sie sind die zentralen Elemente, um die Lösung 

mit den geringsten Problemen zu finden.

Offenlegen von möglichem 
Konfliktpotenial

Widerstände, mögliche Missstäne, Probleme und 

ihre Auswirkungen sind sichtbar und 

werden sofort bewertet und bearbeitet.

Fördert Kreativität der Gruppe
Entscheidungsprinzip mit beliebig vielen Lösungen, 

die zudem noch zu mehr Alternativen anregen 

anstatt in Konkurrenz zur Wunschlösung zu stehen.

Agilität
Gruppen erhalten Entscheidungsbefugnis! Es werden beliebig 

viele Menschen an den Entscheidungen beteiligt, ohne die 

Gefahr von endlosen Meetings oder Machtkämpfen.

Systemisches 
Konsensieren

Gemeinsam zu 
tragfähigen 

Entscheidungen



GRUPPENNBILDUNG
Wie wird aus einer 

Ansammlung von Menschen 
eine funktionierende 

Gruppe?

MEHRHEITSPRINZIP
Warum es bei Mehrheiten 
immer Verlierer gibt und 

Konflikte vorbestimmt sind.

PRAKTISCHES 
KONSENSIEREN

Wie funktioniert es einen 
Konsens zu finden (anhand 

von reellen Beispielen)?

ÜBUNGEN
Für große und für kleine 

Gruppen. Für einfache und 
komplexe Problemstellungen.

ENTSCHEIDUNGSVERFAHREN
Klassische anerkannte Wahlverfahren 
praktisch erleben, hinterfragen und 

ihre Grenzen kennenlernen.

ENTSCHEIDEN WIE UNTER 
FREUNDEN

Wenn wir bei Entscheidungen alle 
dabei wissen wollen, entscheiden 

wir anders, aber wie?

SELBSTBEREINIGUNG
Wer alle anderen Vorschläge 

strickt ablehnt, vergibt sich die 
Chance die Entscheidung 

positiv für sich zu beeinflussen.

ERKENNTNISSE
Zusammenfassung der 

Prinzipien, 
Anwendungsmöglichkeiten 

und Potentiale.

EINFÜHRUNGSSEMINAR (Inhalt für 3 bis 6 Stunden)
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MODERATION (individuell zu Themen ihrer Wahl)

Problem 
(Frage)

Info (Wünsche)

Vorschläge (Pro & Contra)

Bedürfnisse (Einwände, Anpassung)

Lösungen (Entscheidungen)
Lösungen durch tragfähige 

Entscheidungen bewerten oder 
weiter bearbeiten und verbessern.

Einwände, Probleme, Konfliktpotentiale 
und Widerstände zum Ausdruck bringen 

und diese dadurch bearbeiten bzw. anpassen.

Lösungsvorschläge sammeln. 
Dazu gehört auch eine Passiv-Lösung, 
also was passiert wenn wir nichts tun.

Datensammlung für die Erfassung der 
ganzen Situation, Bedürfnisse und 

Wünsche an eine gute Lösung formulieren.

Worum geht es? Was ist das Ziel?
Welche übergeordnete Fragestellung

steckt eigentlich dahinter?

Ob als Seminar oder direkt 

angewandt als Moderation 

bei Ihrer Herausforderung.
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Alexander Schumann
St. Johanner Str. 39
D-72813 St. Johann

Mobil: +49 173 40 73 102
info@helpmybusiness.de

helpmybusiness.de


